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Textile Verstärkungsstrukturen – Übersicht der  
Forschungsaktivitäten im Rahmen des SFB 532 
T. Gries1, S. Janetzko1, P. Kravaev1 
Zusammenfassung: Zu Beginn des Forschungsvorhabens wurden im Rahmen 
der Teilprojekte B1 und B2 des SFB 532 alkalibeständige Glas- und Carbonro-
vings eingesetzt, die zu offenmaschigen 2D-Textilien verarbeitet wurden. Unter-
suchungen des Verbund- und des Tragverhaltens der Verstärkungsstrukturen in 
Pull-Out- und Dehnkörperversuchen haben gezeigt, dass das Potential der Ver-
stärkungsfasern aufgrund einer unvollständiger Durchtränkung der Bewehrung 
nicht vollständig ausgeschöpft werden kann. Auch Defizite bei der Produktions-
technik wurden erkannt und für zukünftige Entwicklungen analysiert.  
Um das Potential der verwendeten Verstärkungsfaser vollständiger auszuschöp-
fen, wurden innovative Garnkonstruktionen, die sich positiv auf den inneren 
und/oder den äußeren Verbund auswirken, entwickelt und erprobt. Anhand von 
Versuchsreihen auf der Textilebene wurden unterschiedliche Textilparameter, 
wie Art der Bindung, Gittergröße und Wirkfadenspannung, identifiziert, die un-
mittelbar die Tragfähigkeit der Verbundbauteile beeinflussen. Für die gängigen 
Produktionstechniken Laminieren, Gießen, Spritzen, Schleudern und Extrudieren 
wurden entsprechende Bewehrungskonstruktionen abgeleitet, die den Anforde-
rungen des jeweiligen Prozess angepasst wurden.  
Ein weiterer Punkt der Forschungsaktivitäten stellte die Entwicklung der Maschi-
nentechnik zur Herstellung von Verstärkungstextilien dar. Am Institut für Textil-
technik (ITA) der RWTH Aachen University wurde in Zusammenarbeit mit 
Industriepartnern ein Maschinenkonzept entwickelt und umgesetzt, das die Her-
stellung von 3D-Abstandsgewirken mit einer freien Gestaltung der Deckflächen 
mit marktrelevanten Produktionsgeschwindigkeiten ermöglicht. Zur gezielten 
Einstellung der Wirkfadenspannung wurde ein Regelungssystem konzipiert und 
technisch umgesetzt, mit dem eine reproduzierbare Fertigung von textilen Ver-
stärkungsstrukturen möglich wird. 
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2.2 Herstellung textiler Bewehrungen 
Von Beginn der Forschungstätigkeit im Teilprojekt B2 an, wurden sowohl zweidimensionale 
als auch komplexe dreidimensionale Textilstrukturen und deren Fertigungsverfahren zur Her-
stellung von Betonbewehrungen untersucht. Fokus der Entwicklungen von zweidimensiona-
len Textilstrukturen war die Analyse der unterschiedlichen Einflüsse der Garn- und 
Textilkonstruktion auf die Verbundtragfähigkeit. Dadurch können schließlich biaxiale Be-
wehrungsstrukturen hoher Tragfähigkeit für unterschiedliche Bauteilformen und Produkti-
onsverfahren hergestellt werden. Dreidimensionale Textilstrukturen werden mit dem Ziel 
weiterentwickelt, komplexe endkonturnahe Bewehrungsstrukturen zur Verfügung zu stellen. 
Besondere Herausforderung ist dabei die Entwicklung einer Maschinentechnologie, die eine 
wirtschaftliche Produktion dreidimensionaler Textilien ermöglicht. 
 
2.2.1 Zweidimensionale Textilien mit hoher Tragfähigkeit 
Zu Beginn konzentrieren sich die Untersuchen auf multiaxiale Bewehrungsstrukturen mit 
drei Bewehrungsrichtungen. Dabei kommen vorwiegend relativ leichte Rovings mit etwa 
600 tex zum Einsatz, womit leichten Textilien mit einem Flächengewicht um 100 g/m² her-
gestellt werden können. Die Entwicklungen konzentrieren sich auf die Weiterentwicklung 
der Rovingzuführung vom Gatter und der Textilführung an der Wirkstelle [9]. Aufgrund des 
vorwiegend zweiaxialen Belastungszustands werden zunehmend Textilien hergestellt, die nur 
noch zwei Bewehrungsrichtungen aufweisen. Aufgrund der Abstimmung der Bindungstech-
nik auf die Verwendung schwerer Garntiter bis 4800 tex können mit der Mulitaxialwirktech-
nologie nun schwere Bewehrungstextilien über 500 g/m² hergestellt werden, die dennoch 
eine offenmaschige Gitterstruktur aufweisen [10]. Aufgrund des überwiegenden Bedarfs an 
Bewehrungen mit zwei Bewehrungsrichtungen wird die Herstellung der Textilien auf biaxia-
le Maschinentechnologie mit maschengerechter Abbindung umgestellt. Deshalb werden die 
Rovings nicht mehr von den Wirknadeln durchstochen. Zudem kann die Gitterstruktur der 
Bewehrungen exakt eingestellt werden. Der Einfluss der Bindungstechnik (Bindungstyp und 
Maschenreihenabstand) auf die Verbundtragfähigkeit wird grundlegend analysiert. 
Um die vielfältigen Möglichkeiten der Wirkereitechnik zur Herstellung von Bewehrungs-
strukturen auf ein überschaubares und für Textilbetonanwendungen ausreichendes Maß ein-
zuschränken, wurde von Roye [11] ein fünf Punkte umfassendes Beschreibungsschema 
entwickelt, das alle grundlegenden Parameter zur Definition eines zweidimensionalen Be-
wehrungstextils enthält. Die Parameter wurden ausgehend von den Anforderungen an eine 
Textilbetonbewehrung sowie der Herstellungstechnologie für maschengerechte, biaxiale Ket-
tengewirke abgeleitet. Um ein Textil ausreichend zu beschreiben, müssen alle fünf Kriterien 
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nun eine erste allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik, 
Berlin (DIBt) für das Fassadensystem betoShell® BIG der Hering Bau GmbH & Co. KG, 
Burbach im Verbund mit dem Abstandsgewirk SITgrid erteilt [15]. Der maßgebliche Vorteil 
gegenüber der bisher verwendeten 2D-Textilbewehrung liegt in der Prozessvereinfachung zur 
Herstellung der betoShell®-Platten. Nach dem Betonieren einer ersten Schicht in die Scha-
lung und dem Einlegen der doppelten Bewehrungslage des Abstandsgewirks kann die Platte 
fertig betoniert werden. Eine zweite Unterbrechung des Prozesses zum Einlegen der zweiten 
Bewehrungslage entfällt. 
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